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Hygiene-Tipp: Trinkbrunnen und Water-Cooler
W. Popp, H. Martiny, K.-D. Zastrow

In Krankenhäusern und niedergelassenen Praxen

werden oft Trinkbrunnen oder ähnliche Angebote für

Patienten zur Verfügung gestellt. Gründe hierfür sind

der Wunsch nach einer höheren

Patientenzufriedenheit sowie der Wegfall des

Transportes von Wasserkästen.

Die Installation von Trinkbrunnen ist relativ

aufwendig, da sie an Gasflaschen und das

Trinkwassersystem angeschlossen werden müssen.

Ferner zeigt das Wasser in Trinkbrunnen häufig

erhöhte Keimzahlen, was auf die Leitungen und das

komplizierte Innenleben der Trinkbrunnen

zurückzuführen ist.

Wenn Trinkbrunnen installiert werden, sollten

vorzugsweise solche gewählt werden, die ausschließlich Leitungen aus Edelstahl haben. Darüber hinaus sollte sich der

Ausguss regelmäßig mehrfach am Tag aufheizen. Unabhängig davon muss die Wasserqualität der Trinkbrunnen

laufend kontrolliert werden, mindestens monatlich. Gegebenenfalls sind auch Filterstandzeiten zu beachten.

Vorteile gegenüber Trinkbrunnen bilden Gallonensysteme, die einfacher aufzustellen sind und als Watercooler

bezeichnet werden. Sie sind kleiner und haben weniger Innenleben. Gleichwohl zeigt auch ihr Wasser häufig deutlich

erhöhte Keimzahlen, die jene nach Trinkwasserverordnung erheblich überschreiten können. Dementsprechend

müssen auch Watercooler laufend auf Wasserqualität kontrolliert und genauso wie Trinkbrunnen regelmäßig, z. B. alle

vier bis sechs Wochen, desinfizierend gereinigt werden.

Seit einiger Zeit sind auch Gallonen-Einmalsysteme auf dem Markt, die zu bevorzugen sind, da eine Kontamination

bei ihnen nicht zu erwarten ist. Bei diesen Produkten werden fertige Gallonen geliefert, in die ein Ausguss installiert

ist, so dass Leitungen in den Geräten nicht mehr erforderlich sind. Die leere Wassergallone wird dann zusammen mit

dem installierten Ausguss entsorgt. Wasserkontrollen erübrigen sich damit.

Wenn zur Wasserversorgung Gläser und Krüge benutzt werden, dürfen diese nur personenbezogen und einmal

benutzt werden. Krüge müssen eine große Einfüllöffnung haben, damit sie gespült werden können und sollen
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maximal ein Liter aufnehmen. Ferner muss sichergestellt sein, dass frische Gläser und Krüge nicht mit benutzten

durchmischt werden. Insgesamt sind daher Einmalbecher als alleinige Lösung zu bevorzugen.
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